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die zweite Leſung der Steuervorlagen
in der Budgetkommiſſion.

Nachdem am Montag die zweite Leſung des einmaligen
Wehrbeitrages abgeſchloſſen war, konnte ſich der Ausſchuß
am Dienstag der zweiten Beratung der Vorlagen zur
Deckung der durch die Heeresvorlage entſtehenden dauernden
Ausgaben zuwenden. Beim

Reichsvermögenszuwachsſteuergeſetz
erneuerten die Konſervativen ihr Verlangen, die in erſter
Leſung beſchloſſene Waiſenſteuer aus der Vorlage
herauszunehmen, indem ſie namentlich betonten, daß der
neue Entwurf das Kindeserbe noch ſchlechter ſtelle als die
Erbſchaftsſteuervorlage von 1909. Hingegen machten die
Nationalliberalen ihre Zuſtimmung zum ganzen Entwurf
von der Kindeserb-Beſteuerung abhängig. Damit wurde
der konſervative Antrag gegen die Stimmen der Konſer-
vativen und des Zentrums abgelehnt; es verbleibt alſo bei
der Beſteuerung des Kindeserbes.

s 17 des Entwurfs will die neue Zuwachsſteuer in
Einklang mit der beſtehenden Grundwertzuwachs-
ſteuer von 1911 bringen. Ein Antrag Schiffer (nl.)
und v. Payer (fortſchr.) will hingegen dieſe 1911 ge-
ſchaffene Steuer als Reichs und Landesſteuer beſeitigen
und ſie nur noch als Gemeindeſteuer zulaſſen. 8 17
ſoll lauten:

„Der nach dem Zuwachsſteuergeſetz vom 14. Februar
19141 dem Reich und den Bundesſtaaten zufallende Anteil
der Zuwachsſteuer wird, wenn ein Grundſtück nach dem
1. Juli 1913 in fremdes Eigentum übergeht, nicht mehr er-
hoben. Den Gemeinden und Gemeindever-
bänden kann auf Antrag von ihrer Landesregierung
geſtattet werden, den auf ſie entfallenden Anteil der Zu-
wachsſteuer ganz oder teilweiſe weiter zu erheben.

Gleichzeitig wird in einer Reſolution ein Geſetzentwurf
verlangt, durch den dieſe Weitererhebung der Grundſtück
wertzuwachsſteuer durch die Gemeinden im einzelnen ge-
regelt wird.

Die Antragſteller waren für den Fall der Aufhebung
der Grundwertzuwachsſteuer bereit, den Zuſchlag zum
umſatzſtempel in halber Höhe bis 1917 beizubehalten.

Andererſeits forderte eine Zentrumsreſolution vor
Jnkrafttreten der neuen Vermögenszuwachsſteuer die
Härten des in Kraft befindlichen Wertzuwachsſteuer-
geſetzes zu beſeitigen und dabei insbeſondere auf die
Vereinfachung des Veranlagungsverfahrens für einfache,
zumal ländliche Verhältniſſe und auf Steuerfreiheit kleiner
Gewinne bis zu 1000 Mk. bedacht zu ſein. Bis dahin ſoll
der Reichskanzler auf Antrag beſtimmen können, ob und
inwieweit Gemeindeordnungen und Landesgeſetze über die
Beſteuerung des unverdienten Zuwachſes an Grundſtücken,
die vor dem 1. Januar 1911 rechtswirkſam beſtand, mit
Wirkung von dieſem Zeitpunkte ab Geltung haben.

Der Reichsſchatzſekretär wandte ſich lebhaft gegen den
Vorſchlag, das beſtehende Wertzuwachsſteuergeſetz zu be-
ſeitigen, und befürchtet von ihm einen Einnahmeausfall von
20 Millionen. Ein Konſervativer verwies auf die Jnkonſe-
quenz des Antrags Schiffer-v. Payer; wenn ſich das Geſetz
ſo wenig bewährt habe, folge daraus die volle Beſeitigung,
auch als Kommunalſteuer.

Schließlich wurde der Antrag der Liberalen und ebenſo
die Zentrumsreſolution mit ſchwacher Mehrheit ange
nommen der Antrag auf vorläufige Weitererhebung des
halben Umſatzſtempels hingegen abgelehnt. Der Staats
ſekretär gab dazu freilich ſofort die Erklärung ab, die
verbündeten Regierungen könnten dieſen Be-
ſchlüſſen, die den Ausfall von fünfundſiebzig Millionen ein-
malige und zwanzig Millionen dauernde Einnahmen be-
deuten, unter keinen Umſtänden zuſtimmen.

Einige konſervative Anträge, die Abſchätzung ländlicher
Vermögen und der Geſellſchaftsvermögen erleichtern ſollen,
fanden einſtimmige Annahme.

Die Sozialdemokraten verſuchten, wie in erſter Leſung,
durch Einführung einer Vermögensfeſtſtellungs-
gebühr von 0,2 vom Tauſend eine verſchleierte Reichs-
vermögensſteuer zu ſchaffen und erfreuten ſich dabei
wiederum der Unterſtützung der Freiſinnigen. Der Antrag
wurde jedoch gegen die Stimmen der beiden Fraktionen ab
gelehnt.

Ein weikerer Ankrag Schiffer (nl.) forderke, den
jenigen, der über Landwirtſchafts- oder Gewerbebetriebe,
bei denen regelmäßige jährliche Abſchlüſſe ſtattfinden, An
gaben macht, die mit dem Abſchluſſe über den Vermögens
ſtand am Schluß des letzten Wirtſchafts- oder Rechnungs
jahres nicht übereinſtimmen, zur Strafe nur dann heran-
zuziehen, wenn dieſer Abſchluß wiſſentlich und in rechts
widriger Abſicht unrichtig oder unvollſtändig angefertigt iſt-

Der preußiſche Generalſteuerdirektor machte indes
geltend, daß auch bisher niemand beſtraft ſei, der ſeine
Bilanz gutgläubig zugrunde gelegt habe. Darauf wurde

der Antrag abgelehnt. J JDer Antrag, den Bundesſtaaten dauernd, nicht für die
erſten Jahre, eine zehn prozentige Entſchädigung für die
Erhebungskoſten zu gewähren, wurde trotz warmherziger Be
fürwortung durch mehrere Bundesratsbepollmächtigte ab ſ
gelehnt,

Beim
Stempelſteuergeſetz

wurden die Beſchlüſſe erſter Leſung im weſentlichen bei-
behalten. r wurde ein konſervativer Antrag,
der den Stempel in einer Reihe von Tarifpoſitionen,
namentlich für Obligationen und ausländiſche Aktien, er-
höhen will, nach längerer Erörterung abgelehnt.

Es folgte ſchließlich noch die zweite Leſung der Vorlage
über das

Erbrecht des Staates.
Es ergab ſich die Unmöglichkeit, im jetzigen Augenblick

das Geſetz ſo zu geſtalten, daß eine Mehrheit dafür zuſtande
kommt. Nach einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte
wurde zunächſt ein Antrag Schiffer angenommen, der
höhere Sätze für die Beſteuerung der Seitenverwandten
fordert, um dadurch den Ausfall an Steuererträgniſſen zu
decken; es werden ſieben bis acht Millionen Mark davon er
wartet. Außerdem wurde der grundlegende S 1 des Geſetz
entwurfes mit den Stimmen der Nationalliberalen, Volks-
parteiler und Sozialdemokraten angenommen; hierauf aber
wunde die weitere Verhandlung abgebrochen. Der Zweck
dieſer Abſtimmung iſt, den Grundgedanken des Geſetzes
nicht fallen zu laſſen, aber die ganze Frage aus der
Finanzierung der Wehrvorlage herauszunehmen und ſie
ſpäter ausſchließlich vom juriſtiſchen Standpunkt aus von
neuem aufzunehmen.

Damit war die Kommiſſionsberatung ſämt-
licher Steuervorlagen endgültig abgeſchloſſen.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 24. Juni 1913.

Am Bundesratstiſche: v. Heeringen u. a.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 3 Uhr

3 Minuten.
Das Andenken des Abg. Kaden (Soz.) wurde in der
üblichen Weiſe durch Erheben von den Sitzen geehrt.

Abg. Graf Praſchma (Zentr.) fragte unter Hinweis auf
die Gefahren, die den deutſchen Fabriken und Geſchäftsbe-
trieben durch Preisgebung von Geſchäftsgeheimniſſen an
die amerikaniſche Konkurrenz infolge der durch das ameri-
kaniſche Zollverwaltungsgeſetz geforderten Vorlage von Ge-
ſchäftsbüchern uſw. an amerikaniſche Zollbeamte drohen,
welche Schritte die Reichsregierung in dieſer Angelegenheit
getan habe und mit welchem Erfolge?

Wirklicher Geheimer Legationsrat Dr. Lehmann: Bis-
her war die Vorlegung der Bücher nur in vereinzelten
Fällen erforderlich. Eine Verhinderung der Einfuhr deut
ſcher Waren in die Vereinigten Staaten iſt bisher nicht er
folgt. Da der Entwurf des neuen Zolltarifgeſetzes aus
drücklich dieſe Vorſchrift enthält, ſodaß die amerikaniſchen
Jmporteure auf Verlangen der amerikaniſchen Zollbehörden
die Bücher vorzulegen verpflichtet ſind, iſt die kaiſerliche
Regierung bei der Regierung in Waſhing-
ton wegen der neuen Vorſchriften vorſtellig geworden. Welchen Erfolg dieſer
Schritt haben wird, läßt ſich noch nicht überſehen, nur ſo
viel iſt bekannt, daß der Senat die Beſtimmung zu ſtreichen
gewillt iſt.

Darauf wurde die zweite Beratung der
Heeresvorlage

fortgeſetzt bei dem Kapitel „Körperliche Jugend-
erziehung“ und den dazu vorliegenden Anträgen
Die Fortſchrittler hatten für den Fall der Ablehnung
ihres Antrags folgende Reſolution eingebracht, den Reichs
kanzler zu erſuchen, dafür Sorge zu tragen, daß die verbün-
deten Regierungen ſich über einheitliche Vorſchriften über
den Turunterricht für die männliche Jugend im ſchulpflich-
tigen Alter einigen. aAbg. Stadthagen (Soz.): Es iſt rür uns ganz undenk-
bar, dem Antrage Mumm zuzuſtimmen, der nur diejenigen
Jugendverbände unterſtützt wiſſen will, die auf dem Boden
der gegenwärtigen Staatsordnung ſtehen. Wir verlangen,
daß unſere Jugend zu feſten ſelbſtändigen Charaktern er-
zogen Wird und daß die Drangſalierung der Jugend wegen
politiſcher oder religiöſer Geſinnung vollſtändig verſchwin
det. Jch bitte, unſeren dahingehenden Antrag anzunehmen.
Abg. Gans Edler Herr zu Putlitz (Konſ.): Wir lehnen

den ſozialdemokratiſchen Antrag ab, da wir nur einer
Jugendpflege auf nationalem Boden zuſtimmen können.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Das Verbot der überlaſſung
von Turnhallen an unſere Vereine iſt auf den Kultus
miniſter zurückzuführen, der ſich in Gegenſatz zu reichs-
gerichtlichen Entſcheidungen geſetzt hat. Die Lehrtätigkeit
in den privaten Organiſationen wird abhängig gemacht von
der Beibringung des Unterrichts-Erlaubnisſcheins. Auf
dieſe Weiſe will man unſere Organiſationen unmöglich
machen. Da möchte ich den Kriegsminiſter fragen, ob auch
die Goubernanten und Erzieher der Prinzen und auch die
Führer des Jungdeutſchlandbundes einen derartigen
Erlaubnisſchein beibringen müſſen. Bekommen wir
keine Antwort, ſo wiſſen wir, daß auch der Kriegs- und
Kultusminiſter auf die Geſetze pfeifen.
den Dr. Kaempf rief den Redner wegen dieſer

ußerung zur Ordnung.) Daß der Kaiſer über das wahre
Geſicht der Jugendpflege unterrichtet iſt, können wir nicht
annehmen denn ſonſt- könnte erzſichnicht an die Ghitze einer

v

J.ugendpfrlege der iyſtemariſchen Korrlp-tion ſetzen. Es iſt der bornierte militäriſche
Geiſt, der die weitere Aufführung des Hauptmannſchen
Feſtſpiels in Breslau verhindert hat. (Der Präſident rief
den Redner nochmals zur Sache.) Gegen dieſen Geiſt wollen
wir unſere Jugend ſchützen. Wir werden nicht ruhen, bis
wir dieſen Geiſt beſeitigt haben und der jetzige Militaris-
mus zuſammenbricht.

Präſident Dr. Kaempf rief nachträglich den Abg. Stadt
hagen wegen einer gegen die Regierung und dem Kultus-
miniſter gerichteten Außerung zur Ordnung.

Abg. Sachſe (Soz.): Der Antrag Mumm, nur nattonale
Vereine zu unterſtützen, kommt hauptſächlich den gelben
Gewerkſchaften zugute, die ſelbſt von Zentrumsſeite ſcharfe
Verurteilung erfahren haben. Dieſe reichstreuen Vereine
treiben in ihren Jugend- Abteilungen emſig Politik.

Damit ſchloß die Debatte; die Abſtimmung erfolgt heute
nachmittag in ſpäterer Stunde gemeinſam mit den übrigen
Abſtimmungen.

Damit war die zweite Leſung der Heeresvorlage beendet.
Es folgte die zweite Leſung des durch die Heeresvorlage

bedingten
Ergänzungsetats.

Abg. Erzberger (Ztr.) begründete einen Antrag auf ander-
weitige Etatiſierung eines Teiles dieſer Ausgaben zu dem
Zwecke, einer Etatsüberſchreitung möglichſt vorzubeugen.

Beim Titel „Penſionierte Offiziere, Techniker uſw.“ be-
fürwortete

Abg. Büchner (Soz.) eine Aufbeſſerung der Militär-
arbeiter und führte aus: Jn der Beſchäftigung der Techniker
muß der militäriſche Geiſt zurücktreten. Jn ſozialer Hinſicht
iſt hier noch viel zu tun, vor allen Dingen muß das über-
tundenſyſtem verſchwinden. Die bewilligte Aufbeſſerung
er ungelernten Arbeiter in Staatsbetrieben iſt völlig un-

genügend, bei dieſer Milliardenausgabe darf der Arbeiter-
ſtand nicht übergangen werden. Auch die Frauenarbeit muß
aus den Staatsbetrieben verſchwinden.

Der Titel wurde angenommen.
Die Kapitel „Militärintendanturen, Militärſeelſorge,
l gruſtisber waltung uſw.“ wurden ohne Debatte be-
willigt.
Sodann wurden die ausgeſetzten Abſtimmungen zur zwei
ten Leſung der Heeresvorlage und den dazu vorliegenden
Anträgen vorgenommen.

Unter Ablehnung der ſbrigen Anträge wurden die Re-
ſolution der Fortſchrittlichen auf Schaffung einheitlicher Vor
ſchriften für den Turnunterricht ſowie die Reſolutionen der
Budgetkommiſſion angenommen.

Darauf wurde die zweite Leſung des Ergänzungsetats
fortgeſetzt und zwar beim Kapitel „Geldverpflegung“.

Abg. Lieſching (Fortſchr. Vpt.) befürwortete die Kom-
miſſionsreſolution, den Sanitätsoffizieren einen Teil der
Studienzeit in das penſionsberechtigte Dienſtalter nach einer
längeren Dienſtzeit anzurechnen.

Abg. Dr. Becker- Heſſen (Wild-Natl.): Wir begrüßen die
Kommiſſionsreſolution. Leider iſt in den letzten Jahren
die Zahl der Sanitätsoffiziere zurückgegangen und deshalb
iſt mit Genugtuung die beabſichtigte Vermehrung der
Stellen zu konſtatieren. Jn erſter Linie handelt es ſich hier-
bei um die Geſundheit und das Leben der Soldaten und da-
mit um die Schlagfertigkeit des Heeres.

Abg. Dr. Quarck-Coburg (Natl.): Wir ſtimmen der Re-
ſolution mit Freuden zu.

Die Kommiſſionsreſolution Wurde angenommen.
Beim Titel „Mannſchaften“ beantragte die Budgetkom

miſſion eine Reſolution auf Beſſerſtellung der
Unteroffiziere, auf allgemeine Erhöhung
der Dienſtprämien und frühere Gewäh-rung einer kleinen Dienſtprämie nebſt
Anſtellungsſchein.

Die Sozialdemokraten beantragten eine Reſolutton, Wo
nach den Militärmuſikern gegen Entgelt zu muſizieren vom
1. Oktober 1913 ab verboten werde.

Abg. Zubeil (Soz.): Die Klagen der Ztvilmuſiker werden
immer größer wegen der Konkurrenz des Militärs. DieMili-
tärmuſiker, die des Königs Rock oder richtiger den Rock der
Steuerzahler tragen, die keine Steuern zahlen, die freie
Wohnung haben c bieten eine unwürdige Konkurrenz,
Die Mißſtände auf dieſem Gebiet ſind allerſeits anerkannt,
nicht die künſtleriſche Leiſtung, ſondern Uniformen und Re
gimentsnamen bilden die Hauptzugkraft für ihre Kon
zerte. Aber auch aus militäriſchen Gründen ſollte die Zivil-

der Muſiker z. B. für Tanzmuſiken verboten
erden.

Generalleutnant v. Wandel: Die Annahme dieſer Reſolu-
tion würde einen tiefen Schnitt zwiſchen Volk und Militär
muſik machen. Die Leiſtungs fähigkeit unſerer
Kapellen wird gefördert durch ihr Auftreten in der
Offentlichkeit und durch die Kritik. Nur ſo
iſt etwas Künſtleriſches zu erreichen. Aus allen Teilen des
Reiches liegen Kundgebungen vor, die das Weiterauftreten
der Militärkapellen verlangen. t

Abg. Dr. Pfeiffer (Zentr.) beſtritt, daß die Beſchtwerden
der Zivilmuſiker über die Militärmuſiker übertrieben ſeien.

Generalleutnant v. Wandel: Alle Beſchwerden werden
gewiſſenhaft geprüft. Wo Verſtöße vorgekommen ſind,
treten Maßregelungen und Beſtrafungen ein.
Abg. Albrecht (Soz.): Das Syſtem der Okonomiehand

rer und. der 8wiſchemmeiſter. ſollte beſeitigt werden.



Generaueurnant v. Staavs- Die neu angeforvberren
Okonomiehandwerker ſind lediglich für die Truppenabtei-
lungen notwendig, von denen ſie nicht getrennt werden
können. Für die Bekleidungsämter kommen ſie nicht in
Betracht.

Der Titel wurde bewilligt, die Kommiſſionsreſolution
arm men und die ſozialdemokratiſche Reſolution abge-
ehnt.
Auf eine Anregung des Aba. Hebel (Zentr.) bei einem

ſpäteren Titel ſagte
Generalleutnant v. Staabs die Ausdehnung der Be-

nutzung von Militärfahrkarten zu.
Abg. Dr. Pfeiffer (Zentr.): Vor der Verabſchiedung der

Heeresvorlagen möchte ich als Bayer dem Major von Parſe-
val, den wir für uns in Anſpruch nehmen, die Anerkennung
ſeiner Landsleute ausſprechen. Bedenklich macht uns der
Verkauf von Luftſchiffen ſeitens der Bitterfelder Werke an
das Ausland. Wie ſtellt ſich die Militärverwaltung zur An-
ſchaffung von Luftfahrzeugen und zur Ergänzung unſerer
a gttes Ein beſtimmtes Syſtem darf nicht bevorzugt
werden.

Generalleutnant v. Wandel: Die Militärverwaltung
verfolgt die Verſuche mit regſtem Jntereſſe. Das Starrſyſtem
iſt zweifellos leiſtungsfähiger als das Prallſyſtem. Wo dieſe
für den Ernſtfall beſſer verwendbar ſind, werden ſie an-
geſchafft werden.

Der Reſt der fortdauernden Ausgaben wurde bewilligt.
Bei den einmaligen Ausgaben ſollen die Löhnungszuſchüſſe
für Unteroffiziere in ElſaßLothringen geſtrichen werden.
Ein nationalliberaler Antrag auf Wiederherſtellung dieſer
Poſition wurde nach kurze Erörterung abgelehnt

Darauf wurden auch die Einnahmen bewilligt
Hieraf vertagte ſich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr

Dritte Leſungen des Staatsangehörigkeitsgeſetzes, kleinere
Vorlagen, des Diätengeſetzes für Schöffen und Geſchworene;
Wehrbeitrag, Wahlprüfungen.

Schluß gegen 8 Uhr.

Poincareées Reiſe nach England.
Ueber die Bewillkommnung des Präſi-

denten Poincars durch die engliſche Preſſe wird aus
London telegraphiert:

Die Zeitungen veröffentlichen herzlich gehaltene Begrüßungs-
artikel zum Beſuche des Präſidenten der franzöſiſchen Republik.
Jn der miniſteriellen Preſſe wird dabei der Gedanke betont, daß
die Entente cordinale Deutſchland gegenüber keinen exkluſiven
Charakter habe. „Daily Chronicle“ erklärt, daß die Tripel-
entente Frankreich in Marokko und Rußland in Perſien genützt
habe, daß es aber ſchwerer zu erkennen ſei, wo ſie England genützt
und wo ſie den Frieden gefördert habe. Das Blatt fährt fort: Die
erfolgreiche Wiederherſtellung des europäiſchen Konzerts angeſichts
der Gefahr des Balkankrieges iſt der Beweis, daß die Gruppierung
der Tripelentente und des Dreibundes die Erhaltung einer Har-
monie nicht hindern, ſondern ſie fördern kann. Die klarere Er-
kenntnis, daß unſere Freundſchaft mit Frankreich die Freundſchaft
mit Deutſchland nicht ausſchließen darf, ſondern daß der beſte
Dienſt, den wir Frankreich erweiſen können, darin beſteht, die
Kluft zwiſchen ihm und Deutſchland zu überbrücken, das ſind Ent
wicklungen, die es für eine ruhige und friedliche Auffaſſung in
England leicht gemacht haben, die Politik der Entente zu unter-
ſtützen. Jn einem Artikel der Daily News“ wird betont,
daß das herzliche Einvernehmen mit Frankreich von keiner Seite
ſo aufgefaßt werden dürfe, als ob es eine Tür für Feindſelig-
keiten gegen Deutſchland öffne.
Es iſt bezeichnend, daß die engliſche Preſſe ſo angelegent-
lich das gute Verhältnis zu Deutſchland berück-
ſichtigt, das nicht geſtört werden dürfe.

Der Präſident der franzöſiſchen Republik iſt Dienstag
früh an Bord des neuen Panzerſchiffes „Courbet“ von Cher-
bourg nach England abgereiſt. Die „Courbet“ wird von den
Kreuzern „Condé“, „Gloire“ und „Marſeillaiſe“ ſowie zwei
Flottillen von Torpedobootszerſtörern begleitet ſein.

Eine Salve von 21 Kanonenſchüſſen zeigte in
Spithead um 12 Uhr 10 Minuten die

Ankunft des Präſidenten Poincars
an Bord des Kriegsſchiffes „Courbet“ an. Der Präſident
wurde von dem Prinzen von Wales in Marineuniform
empfangen.

Präſident Poincars traf nachmittags 3 Uhr 30 Min. in
London ein. Zur Begrüßung auf dem Bahnhof hatten
ſich eingefunden der König, der Herzog von Connaught,
Prinz Arthur von Connaught, Premierminiſter Asquith,
Staatsſekretär Grey und andere Miniſter. Der König ſchüt-
telte dem Präſidenten Poincars und Miniſter Pichon die
Hand. Die Muſikkapelle ſpielte die Marſeillaiſe. Nach dem
Abſchreiten der Ehrenwache fuhren der König und Präſident
Poincars unter den Hochrufen des Publikums nach dem
St. JamesPalaſt. Um 4 Uhr 30 Minuten begab ſich Präſi-
dent Poincaré6 im Zweiſpänner, von Gardekavallerie ge
leitet und von ſeinem Gefolge begleitet, nach dem
Buckingham-Palaſt, um dem König ſeinen Beſuch
zu machen. Die Straßen waren dicht beſetzt. Es wurde be
merkt, daß die Polizei infolge der kürzlichen, durch An
hängerinnen des Frauenſtimmrechts verurſachten Zwiſchen
fälle gegen ſich vordrängende Frauen ſcharf vorging.

Auf dem abends im Buckingham-Palaſt zu Ehren
des Präſidenten Poincars gegebenen

Bankett
ſagte der König in ſeiner Begrüßungsrede:

„Der ſo viele Jahrhunderte zwiſchen unſeren beiden ſo
eng benachbarten Ländern beſtehende Verkehr hat es ermög-
licht, daß jedes in gleicher Weiſe aus der geiſtigen Kultur und
dem wirtſchaftlichen Wohlſtand des anderen Nutzen ziehen
konnte, und das Ergebnis war ein ſtändiges Wachſen der
hohen gegenſeitigen Achtung und des guten Willens. Seit der
Unterzeichnung der diplomatiſchen Schriftſtücke des Jahres
1904, die in ſo freundſchaftlicher Weiſe die zwiſchen uns be
ſtehenden Fragen regelten, iſt es beiden Völkern möglich ge
worden, in harmoniſcher und herzlicher Weiſe in An
gelegenheiten von internationaler Bedeu-tung zuſammenzuarbeiten, und ſie ſind einander
näher gekommen durch den wachſenden Sinn für die Einigkeit
und Gemeinſamkeit ihrer Zwecke. Das Ziel, das unſere beiden
Regierungen beſtändig im Auge behalten haben, iſt die Sache
des Friedens, und das weſentlichſte unſerer gemeinſamen
Intereſſen liegt in einem geſchloſſenen Zuſammenarbeiten für
dieſen geſegneten Zweck. Während der verfloſſenen Monate,
als ſchwere internationale Fragen, eine nach der andern, ſich
erhoben, hat der Geiſt des gegenwärtigen Vertrauens und der
Freimütigkeit, mit der die Regierungen von Frankreich und
Großbritannien in der Lage waren, an die verſchiedenen
Probleme, die ſich ihnen boten, heranzugehen, ſich als ein un
ſchätzbarer Vorzug erwieſen. Bei der Behandlung der ernſten
Fragen, denen Europa ſich gegenüber ſah, iſt es eine Quelle der
höchſten Genugtuung für uns, daran zu denken, daß alle in

Betracht kommenden Großmächte mit ein
ander beraten und für den Frieden gearbeitet
haben. Jch erhebe mein Glas und wünſche Jhnen, Herr
Präſident, das höchſte Glück und Wohlergehen, und ich gebe
meiner aufrichtigen Hoffnung Ausdruck, daß der großen fran-
zöſiſchen Nation eine glorreiche Zukunft beſchieden ſein möge,
und daß die Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern in un
verminderter Herzlichkeit und Lebendigkeit beſtehen bleiben
mögen.“

x

Von den bei der Pulverexploſion in Cherbourg
verwundeten Soldaten befinden ſich vier in Lebensgefahr.
Ueber den Leutnant Garnier, der an der Wange Brand
wunden erlitten hat und in der Krankenabteilung des Forts
untergebracht werden mußte, wurde Arreſt verhängt, da er
eingeſtandenermaßen durch ſeine Unvorſichtigkeit die Er
ploſion verſchuldet hat. Trotz des Unglücksfalles fand aus
Anlaß der Anweſenheit des Präſidenten ein Nachtfeſt ſtatt.
Sämtliche Schiffe der Kriegs- und Handelsflotte waren
illuminiert und die den Hafen beherrſchenden Höhen ben-
galiſch beleuchtet.

Die Ungewißheit der Lage
auf dem Balkan.

Der Standpunkt Serbiens.
Die Note, welche die ſerbiſche Regierung über eine

Reviſion des Bündnisvertrages an die bulgariſche Regie-
rung gerichtet hat, bemüht ſich in langen Ausführungen
um den Nachweis, daß Serbien im Kriege weit mehr ge-
leiſtet habe, als ſeine vertragsmäßigen Verpflichtungen
reichten. Die neue Grundlage des Bündniſſes, die es er-
ſtrebe, müſſe ihm einen Gebietszuwachs über den Teil des
ſtrittigen Gebietes hinaus, der ihm nach dem Vertrage
ſowieſo zuſteht, zuſichern unter folgenden Geſichtspunkten:

1. einen Gebietsteil als Entſchädigung für alle die
Vertragspflichten, die Bulgarien hätte erfüllen
ſollen, aber nicht erfüllt hat;

2. einen Gebietsteil als Entſchädigung für alle
Opfer, die Serbien für Bulgarien übernommen hat, ohne durch
den Vertrag dazu verpflichtet zu ſein;

3. einen Gebietsteil als Entſchädigung für das Ge-
biet, das Bulgarien im Oſten mehr erhalten hat;

4. einen Gebietsteil als Entſchädigung für das ihm
vextragsmäßig unſtreitig zuſtehende Gebiet im Weſten und das
Küſtengebiet am Adriatiſchen Meer, das Serbien ver-
loren hat.

Die Note, die dieſe Forderungen zu begründen ſucht,
ſchließt mit folgenden Sätzen: „Von allen Opfern, die
Serbien gebracht hat, iſt eines der größten und ſchwerſten
der durch die Entſcheidung der Großmächte herbeigeführte
endgültige Verzicht auf das Gebiet weſtlich vom Schar-
Dagh und das adriatiſche Küſtengebiet, deſſen Beſitz für
Serbien eine Lebensfrage und der Hauptgrund zur Teil-
nahme am Kriege war. Jndem Serbien den Ausgang zum
Meere opferte, opferte es die hauptſächliche Vorausſetzung
ſeiner wirtſchaftlichen Unabhängigkeit. Jndem es ſowohl
den europäiſchen Frieden, als auch die Unternehmungen
der Verbündeten gegen die Türken vor einer Kataſtrophe
bewahrte, ſicherte es Bulgarien nicht nur das ihm nach dem
Vertrage unſtreitig zuſtehende Gebiet, ſondern auch noch
Thrazien. Dieſer Umſtand allein würde Serbien ſchon ein
Recht auf die Entſchädigungen geben, die es verlangt.“

Die zweite ſerbiſche Note an die bulgariſche Regierung
bezieht ſich auf die Vorſchläge für die Verringerung der Effektiv
beſtände. Die Zuſammenziehung der bulgariſchen Armee an der
ſerbiſchen Grenze ſtellt die friedliche Erledigung des Miteigen-
tumsrechtes und andere Punkte in Frage, welche gemäß der in
Zaribrod getroffenen Verabredung der beiden Miniſterpräſidenten
in freundſchaftlicher Weiſe gelöſt werden ſollten. Die beſchleunigte
Zuſammenziehung der Truppen, das Mißlingen der Zuſammen
kunft der vier Miniſterpräſidenten und die häufigen Angriffe bul-
gariſcher Streitwachen auf ſerbiſche Vorpoſten haben den Streit
zur äußerſten Spannung gebracht. Serbien iſt dadurch zu der
Ueberzeugung gekommen, daß Bulgarien nicht von den Gefühlen
der Gemeinſamkeit mit ſeinem Verbündeten erfüllt und nicht von
dem Gedanken beſeelt iſt, man müſſe alle Mittel erſchöpfen, um
zu einer friedlichen Löſung zu gelangen. Aus dieſem Grunde
ſchlägt Serbien vor, indem es die Hoffnung ausſpricht, daß die
Truppenkonzentrierungen an der Grenze ſofort angehalten wür-
den, daß die beiden Parteien unverzüglich und gleichzeitig ihre
Heere auf ein Viertel der Effektivbeſtände verringern ſollen, zum
Beweiſe, daß ſie bereit ſind, eine friedliche Löſung in allen
ſtrittigen Punkten zu ſuchen.

Jn der dritten Note
erwidert die ſerbiſche Regierung die bulgariſche Note, in welcher
der ſerbiſche Vorſchlag über die Verminderung der Effektivbeſtände
beantwortet wird. Die Fragen, welche die bulgariſche Regierung
aufgeworfen hat, um die Effektivbeſtände auf ein Viertel zu ver
mindern, ſind unannehmbar, weil ſie nicht eine friedliche Löſung
des Streites erleichtern, ſondern von vornherein die Löſung des
Problems zugunſten der Bulgaren vorausnehmen. Der ſerbiſch-
bulgariſche Streit betrifft die

Reviſion des Bündnisvertrages,
der nach der Anſicht der ſerbiſchen Regierung in grundlegender
Weiſe durch den Verlauf des Krieges und die äußeren Umſtände
verändert worden iſt, und ſeinen urſprünglichen Wert verloren
hat, und betrifft ferner auch die ſtrittige Zone. Nach der Anſicht
und der Erklärung der ſerbiſchen Regierung umfaßt dieſe das
Gebiet zwiſchen dem Struma und dem Rhodopegebirge, dem Och-
ridaſee und dem ScharDagh. Die bulgariſche Regierung verlangt
dagegen, daß die ſerbiſche Regierung auf ihre Auslegung ver-
zichtet und die bulgariſche annimmt, daß der Vertrag nicht ge
ändert werde und die ſtrittige Zone nördlich von der angegebenen
Linie ſich befinden ſoll. Was die militäriſche Beſetzung der er
oberten Länder betrifft, iſt Serbien der Meinung, daß bis zur
endgiltigen Liquidierung Serbien allein zur militäriſchen Be-
ſetzung des ganzen Gebietes in der ſtrittigen Zone berechtigt
ſein ſolle, das das ſerbiſche Heer allein erobert hat, während in
den Gebieten, die durch die ſerbiſche und die bulgariſche Armee
erobert worden ſind, eine gemiſchte Beſatzung bleiben ſolle. Jn-
folgedeſſen iſt des bulgariſche Verlangen, das die Vorbedingung
für die Verminderung der Effektivbeſtände die Beteiligung Bul-
gariens an der Beſetzung der von der ſerbiſchen Armee eroberten
Zone ſei, nicht allein unbegründet, ſondern es bringt auch auf
den Gedanken, daß hierdurch die Demobiliſierung unmöglich ge
macht und Schwierigkeiten für eine friedliche Löſung des Pro-
blems geſchaffen werden ſollen, ebenſo wie die Miniſterkriſis ent
ſtanden iſt, um das Zuſammentreffen der vier Miniſterpräſidenten
in Saloniki zu vermeiden. Nach alledem erklärt die ſerbiſche Re
gierung, daß ſie auf ihrem Vorſchlage beharrt, zur ſofortigen
gleichzeitigen und bedingungsloſen Demobiliſierung vorzugehen
bei der Effektivbeſtände auf ein Viertel, und daß die
Miniſterpräſidenten der Verbündeten ſo bald wie möglich in Pe-
tersburg zuſammenkommen ſollen, um zu verſuchen, eine direkte
Verſtändigung zu erzielen. Jm Falle des Mißlingens dieſer Konfe
renz ſolle man ſich einem Schieds gericht auf einer neuen
und breiten Grundlage für alle die Fragen unterwerfen, welcheſich auf das mitbeſetzte Gebiet beziehen, ehne die Lebensinterefſen

Serbiens gegenüber Bulgarien einerſeits und den anderen Balkan
ſtaaten andererſeits zu berühren.

Die Denkſchriften der Balkanmächte.
Der bulgariſche Miniſterpräſident Danew beant-

wortete die Frage eines Geſandten, der wiſſen wollte, welche
unmittelbare Wirkung die von Petersburg verlangten Dar-
ſtellungen der vier Balkanmächte haben könnten, wie folgt:
„Man behandelt uns ein wenig wie die Abiturienten.
Wenn unſere ſchriftliche Reifeprüfung als vollkommen be-
friedigend erkannt wird, können wir von der mündlichen
befreit werden. Jn der Tat wünſcht Danew nichts ſehn-
licher als die Vermeidung eines Zuſammen
treffens mit ſeinen drei Miniſterkollegen.
Beſonders unangenehm wäre ihm die Begegnung mit
Venizelos, denn zwiſchen dem bulgariſchen und dem grie-
chiſchen Miniſterpräſidenten haben ſchon während ihrer
Wirkſamkeit bei der Londoner Friedenskonferenz tief-
gehende Meinungsverſchiedenheiten beſtanden, die heute
noch fortdauern.

König Peter gegen einen Bruderkrieg
Jrn Wiener Hofkreiſen wird erzählt, daß König Peter

wiederholt erklärt habe, er wolle nicht ſeine Regierungszeit
durch den Ausbruch eines Bruderkrieges befleckt ſehen.
Zwiſchen dem König Peter und dem Kronprinzen
Alexander, ſcheint eine tiefe Meinungsver-
ſchiedenheit in dieſer Richtung zu beſtehen. Wie ver-
lautet, kam es zu erregten Auseinander-
ſetzungen zwiſchen dem Thronfolger und dem Könige.
Dieſer will Paſchitſch bewegen, unbedingt die Leitung der
Staatsgeſchäfte weiter zu behalten.

Beſſerung der Lage?
Auch aus Sofia wird gemeldet, daß ſich dort gegen

Mitternacht plötzlich das Gerücht verbreitete, Serbien
habe ſich zum Nachgeben entſchloſſen und
wolle nunmehr einen Schiedsſpruch annehmen, der ſich auf
die Beſtimmungen des Beweisvertrages ſtützt. Dieſes Ge
rücht erhält ſich mit großer Hartnäckigkeit, und wenn es auch
nicht amtlich beſtätigt wurde, ſo ſtammt es doch aus gut
unterrichteten Kreiſen und hat dort eine freundlichere Stim
mung hervorgerufen.

Ferner meldet das Wiener K. K. TelegraphenKor-
reſpondenz--Bureau: Der ruſſiſche Geſandte in Sofia
wurde vom König in Audienz empfangen. Wie verlautet, hat
der Geſandte dringend geraten, die bulgariſche Re
gierung möge noch einige Tage abwarten,
weil Ausſicht vorhanden ſei, daß Serbien in
zwiſchen zur Anerkennung des Vertrages
und zur Annahme des Schiedsgerichts auf
Grund des Vertrages bewogen werden würde.

Ein Vorſchlag der Makedonier.
Das Erntlaſſungsgeſuch Paſchitſchs wird nicht ange-

nommen werden, wie aus ruſſiſcher Quelle gemeldet wird.
Darin erblickt man in Petersburg ein Anzeichen zur fried-
lichen Löſung des ſerbiſch- bulgariſchen Streites. Eine
Denkſchrift der Makedonier, unterzeichnet von
fünf Bevollmächtigten, geht der „Nowoje Wremja“ zu. Die
Makedonier bitten darin die Balkanverbündeten, von einer
Teilung Makedoniens abzuſehen, weil ſonſt
niemals mehr die Ruhe hergeſtellt werden kann. Sie be-
antragen die Selbſtändigkeit Makedoniens als einzige
Löſung aller Streite.

Die Arbeiten der Siliſtria- Kommiſſion
nehmen einen befriedigenden Verlauf. Die
rumäniſchen Kommiſſionen haben den Auftrag, im Laufe der
Woche die Frage zur Entſcheidung zu bringen, ob über die
Einbeziehung von Kalipetrovo in rumäniſches Gebiet eine
Einigung möglich iſt oder ob ein Schiedsrichter an-
gerufen werden muß.

Eine Reihe bei Schluß der Redaktion eingehender
Drahtungen beſagen noch folgendes:

Den Belgrader Blättern zufolge fanden zwiſchen dem
Miniſterpräſidenten Paſchitſch und, dem ruſſiſchen Ge-
ſandten v. Hartwig geſtern ſowohl in der ruſſiſchen Ge-
ſandtſchaft als auch in der Privatwohnung des Miniſter
präſidenten mehrſtündige Konferenzen ſtatt. Wie
verlautet, wird die ſerbiſche Skupſchtiwa für den
26. Juni einberufen werden.

Die ſerbiſche Regierung gibt in Beſprechung
der Miniſterkriſe der Anſicht Ausdruck, daß angeſichts
der kritiſchen Lage eine raſche Beilegung der Kriſe not-
wendig ſei. Einzelne oppoſitionelle Blätter erblicken in
der ruſſiſchen Forderung den Zuſammenbruch der Politik
des Miniſterpräſidenten Paſchitſch und geben der Beſorgnis
Ausdruck, daß angeſichts der unverhüllten Bevorzugung
Bulgariens durch Rußland der ruſſiſche Schiedsſpruch zum
Nachteil Serbiens Kusfallen werde.

Jn einer Unterredung erklärte Miniſter des Jnnern
Protitſch, daß die ſerbiſche Regierung den

ſerbiſch- bulgariſchen Bündnisvertrag nicht gekündigt
habe, ſondern daß ſie nur eine Reviſion desſelben ver-
lange. Jn dem Beſtreben, eine friedliche Löſung des
ſerbiſch- bulgariſchen Streites zu finden, habe die ruſſiſche
Regierung Serbien und Bulgarien aufgefordert, dem er
forderlichen Schiedsſpruch Rußlands rückhaltlos zuzu-
ſtimmen. Die Mitglieder der ſerbiſchen Re
gierung mit Ausnahme von zwei Mitgliedern hätten
ſich unter der Vorausſetzung der Zuſtimmung Bulgariens
für die Annahme der ruſſiſchen Forderung
entſchieden.

Kämpfe zwiſchen Bulgaren und Serben.
Die „Agence Bulgare“ meldet: Am 18. d. M. abends

gingen mehrere bulgariſche Soldaten des Poſtens
Zlatowo zwiſchen Kotſchana und Kratovo zum Fluſſe
Zlatowska, um Waſſer zu ſchöpfen, als ſerbiſche
Soldaten ſie umringen wollten und auf ſie zu ſchießen
begannen. Den bulgariſchen Soldaten kam eine kleine bul-
gariſche Abteilung zu Hilfe. Es entſpann ſich ein Kampf.
Die in dieſer Gegend ſtehenden ſerbiſchen Truppen bezogen
mit ihren Mitrailleuſen eine Stellung und eröffneten ein
heftiges Feuer. Die Bulgaren, die eine Kompagnie Ver-
ſtärkung erhielten, unternahmen einen Bajonett-
angriff und zerſprengten die Serben, die auf ihrer un-
geordneten Flucht eine Anzahl Gewehre und Torniſter im
Stiche ließen. 19 gefallene Serben blieben auf dem Platze.
Auf bulgariſcher Seite wurde ein Soldat leicht verwundet.

Deutſches Reich.
Der Beginn der Kieler Woche.

Wie aus Brunsbüttelkoog vom 24. Juni ge-
meldet wird, nahm die Regatta einen ſehr wechſelvollen
Verlauf, da der Wind wegen der Gewitterböen fortwährend
umſprang. Gerade bei der Wendemarke Elbfeuerſchiff 5
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ſetzte eine ſchwere Gewitterbö ein, die „Hamburg 2“ zugute
kam, welche die Marke eben genommen hatte. Die Kreuzer-
jachten „Meteor“ und „Germania“ paſſierten die lange
Bahn bei ſchwierigſten Verhältniſſen glatt und nahmen das
Ziel faſt gleichzeitig. Der Kaiſer kehrte um 5 Uhr an
Bord der „Hohenzollern“ zurück. Die „Hohenzollern“ ver
ließ h woh früh 5 Uhr Brunsbüttel und trifft um 1 Uhr
in Kiel ein.in Je dem 10 Uhr 5 Min. erfolgten Start der Al Klaſſe,

bei dem die neue Hamburg II ſehr gut abkam, führte dieſe. Ger
mania und Meteor, die etwas zurückgeblieben waren, folgten. Als
dann bei Cuxhaven eine Flaute einſetzte, rückte Meteor zu Ger
mania auf und überholte dieſe ſpäter. Hamburg II rundete das
Feuerſchiff als erſtes um 12 Uhr 44 Minuten. Eine plötzlich
einſetzende Gewitterbö hinderte Meteor und Germanig am
Kunden des Feuerſchiffs, während die Hamburg bei der Flaute
ihren Vorſprung vermehren konnte. Dem Meteor, der 10 Mi-
nuten nach der Hamburg das Merkboot gerundet hatte, folgte 8
Minuten ſpäter die Germania. Bei einer zeitweilig einſetzenden
Flaute konnte die Germania dem Meteor ziemlich nahekommen,
jedoch nicht verhindern, daß der Meteor hinter Hamburg II, die
damit den Ehrenpreis der Freien Hanſeſtadt Hamburg, gewann,
zweiter wurde. Dritte wurde Germania. Jn der 19 Meter
Klaſſe ſtellten ſich drei Jachten zum Start. Erſte wurde Cecilie.
n der 15 Meter- Klaſſe ſtarteten drei Jachten. Den erſten

Preis erhielt Paula III, gleichzeitig den Hevrausforderungspreis
des Kaiſers und König. In der 12 Meter- Klaſſe ging Heti
allein über die Bahn. Jn der 10 Metkter- Klaſſe wurde Pam-
pero e In der 8 Meter- Klaſſe wurde Antwerpiag IV
erſter und Dolly III zweiter. Es hatten im ganzen 4 Fachten
geſtartet. Kehrwieder hatte nicht geſtartet. Nach dem Gewitter
war das Wetter wieder ſchön, die Sonne kam wieder durch.

Der Kaiſer fuhr um 754 Uhr mit Gefolge von der
„Hohenzollern“ mit dem Dampfer „Willkommen“ nach dem
Dampfer „Viktoria Luiſe“ zum Regattamahle, wobei
Bürgermeiſter Dr. Schröder den Kaiſer feierte und das
Hoch auf ihn ausbrachte. Bürgermeiſter Dr. Schröder und
Generaldirektor Ballin empfingen den Kaiſer und geleiteten
ihn an Bord.

kleinere politiſche Nachrichten.
Eine griechiſche Sondergeſandtſchaft, die an den Höfen von

Petersburg, Wien, Kopenhagen und London die
beſteigung König Konſtantins anzeigt, iſt aus Wien
in Berlin eingetroffen. Die Miſſion beſteht aus Zaimis, Gene
ral Pallis und Legationsrat A. Pali. Die Herren bleiben bis
Donnerstag in Berlin und reiſen dann nach Kopenhagen weiter.

Der König von Sachſen iſt von Leipzig zum mehrtägigen
Ausflug in das Ortlergebiet abgereiſt. Die Rückkehr nach
Dresden ſoll am 4. Juli erfolgen.

Der Verein deutſcher Jngenieure wählte zu ſeinem nächſt
jährigen Tagungsort Bremen. Der Verein ſandte an den
Senat der Stadt Bremen ein Danktelegramm für die an ihn
ergangene Einladung.

Ermordung eines Deutſchen in Mexiko. Jn der Nähe der
Hauptſtadt Mexiko iſt am 21. d. Mts. ein deutſcher Angeſtellter
des Elektrizitätswerkes Necaxa, Johannes Hoffmann, ein
gebürtiger Hamburger, ermordet aufgefunden worden. Die
deutſchen Behörden haben alsbald die erforderlichen Schritte
getan und verfolgen die Angelegenheit. Die mexikaniſche Re
gierung hat die ſofortige Unterſuchung eingeleitet.

Ausland.
Eine falſche Rechnung des franzöſiſchen Generalſtabes.
Zum Schluſſe der Dienstag-Vormittagsſitzung der Kam-

mer brachte Jaurès einen Beſchlußantrag ein, daß der
Heeresausſchuß am Donnerstag einen Bericht über die
richtige Ziffer der Mannſchaftsvermehrung
erſtatten möge, welche durch das Geſetz über die dreijährige
Dienſtzeit erzielt werde. Jaurès bemerkte in der Begründung
ſeines Beſchlußantrages, daß nach den Ziffern des Generalſtabes
dieſe Vermehrung 143 000 Mann betrage, während ſie nach ſeiner
Berechnung nur 70 000 Mann betrage. Der Regierungs
kommiſſar General Legrand verſuchte die Behauptung Jauréès'
zu entkräften, gab jedoch dabei zu, daß der Generalſtab
einen Rechenfehler begangen habe. (Bewegung.) Der
Obmann des Heeresausſchuſſes Le Hérriſſé ſtimmte ſodann dem
Jaurèsſchen Beſchlußantrag zu. Die Erörterung der Militär-
vorlage wird erſt heute oder morgen wieder aufgenommen werden.
In den Wandelgängen wurde der von Jaureées erzielte Erfolg
lebhaft beſprochen.

Weitere Todesurteile gegen die Mörder des Großweſirs.
Außer den bereits hingerichteten 12 Angeklagten ſind noch elf

in ihrer Abweſenheit zum Tode verurteilt worden, da-
runter Sabah Eddin, Scherif Paſcha, Reſchid Bey, Kemal Midhat,
e ernannt Zeki, Pertew Tewfik und der ehemalige Deputierte

smael.

Spanien und Marokko.
Die diſſidenten Liberalen haben eine Kundgebung an

die Regierung gerichtet, in der auf die ernſten Folgen hin
gewieſen wird, welche die Schließung der Cortes nach ſich
ziehe. Das Schriftſtück wurde von 116 Senatoren und Depu-
tierten, darunter Montero Rios und Garcia Prieto, unterzeichnet.
Graf Romanones erklärte, daß das Parlament unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen nicht eröffnet werden könne. Erbeſte übrigens das Vertrauen der Mehrheit und werde deshalb

im Amte bleiben. Der ſpaniſche Miniſterrat ſollte geſtern
Dienstag in La Granja unter dem Vorſitz des Königs über die
angeſichts der Lage in Marokko zu ergreifenden Maßnahmen, ins

über die Entſendung weiterer Verſtärkungen, Beſchluß
faſſen.

CLetzte Telegramme.
Trinkſpruch des Kaiſers.

Brunsbüttelkoog, 25. Juni. Bei der Tafel ſagte der
Kaiſer:

Jn dieſen 25 Jahren iſt eine lichtvol le Seite und über
ihr ſteht das Wort „Hamburg“ geſchrieben. Der Kaiſer
gedachte dann in warmen Worten des verſtorbenen Bürger
meiſters Dr. Burchard. Als er die Nachricht von ſeinem
Hinſcheiden erhalten habe, ſei es ihm zuerſt ſchwer geworden,
daran zu glauben. Der Kaiſer fuhr dann fort: Ew. Magni-
fizenz erwähnten den Ausſpruch, den Admiral Seymour tat,
als im Jahre 1900 die vereinigten Weißen ſich mit der gelben
Raſſe zu meſſen hatten (Germans to the front). Jch möchte
ihn dahin erweitern, daß er ſo lange Geltung haben wird, wie
ſolche Männer, wie der dahingeſchiedene Dr. Burchard es war,
in der Front bei uns zu finden ſind. Und nun zu den
Lebenden: Wir ſind hier vornehmlich wieder auf der blauen
Flut, uns zu meſſen. Von den Huldigungen, die mir zu
meinem Jubiläum dargebracht worden ſind, ſteht mir noch
der Tag von Grünau hell vor Augen, wo die Vertreter von

über 50 000 deutſchen Ruderern mit 630 Booten und 3000
Ruderern zur Stelle waren und wo der Vertreter der
Deutſchen Ruderſchaft uns mitteilen konnte, daß Deutſch
land mehr Ruderklubs hat, als ganz Europa
zuſammen. Es iſt dies ein Erfolg, auf den ich ſtolz bin.
Wie ich zur Regierung kam, waren es acht Schulen, die ſich
am Ruderſport beteiligten. Jetzt ſind es 360. Das gibt uns
eine Jugend, wie wir ſie brauchen, keine Uebermenſchen, aber
Menſchen mit geſunden Gliedern und ſittlichen Anſchauungen.
Mein Wunſch iſt, daß in den nächſten 25 Jahren dieſelbe auf
ſteigende Kurve eingehalten werden möge. Das kann nur ge
ſchehen, wenn der Himmel es zuläßt, daß wir uns des
Friedens erfreuen wie bisher.

Was wird nun?
Belgrad, 25. Juni. Wie verlautet, hat Miniſterpräſident

Paſchitſch das Entlaſſungsgeſuch des Kabinetts zurück-
gezogen.

„Belgrad, 25. Juni. „Tribuna“ kündigt an, daß die
Miniſterpräſidenten Venizelos und Wukotitſch
ſpäteſtens morgen hier eintreffen werden.

Weitere Erkrankungen in Osnabrück.
Wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird, haben die Gr

krankungen bei dem Jnfanterie- Regiment Nr. 78 weiter
um ſich gegriffen. Beim 2. Bataillon ſind nun auch 31
Soldaten erkrankt, während ſich die Ziffer beim 1. Bataillon auf
rund 260 erhöht hat. Die Unterſuchung über die Urſache der Er
krankungen iſt noch nicht abgeſchloſſen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Hk. Rasmuſſens Durchquerung von Nordgrönland. Der

däniſche Eskimoforſcher Knud Rasmuſſen hat vom 6. April
bis 15. September 1912 mit P. Freuchen die Durchquerung
des Binneneiſes von Nordgrönland bis zum Danmarkfjord und
rückwärts von der Jndependence Bay bis Kap York ausgeführt,
eine Leiſtung, die den bisherigen Wanderungen über das Binnen-
eis an Bedeutung gleichſteht, an Ausdehnung noch weit über-
trifft. Nach „Peterm. Mitt.“ hat die Reiſe den Zweck, Nach-
forſchungen nach den Schriftſtücken von Mhlius-Erichſen anzu
ſtellen und das Schickſal ſeines Aufſuchers E. Mikkelſen aufzu-
klären. Bemerkenswert iſt die Schlittenfahrt auch aus dem
Grunde, weil ſie ohne Mitnahme von Konſerven, nur mit Fleiſch
vorräten, die die Jagd lieferte, durchgeführt werden konnte und
weil zum erſtenmal Eskimo ſich auf das Binneneis gewagt haben,
vor dem ſie bisher eine abergläubiſche Furcht beſaßen. Jn
16 Tagereiſen wurde die Strecke bis zum Danmarkfjord zurück-
gelegt, doch mußten neun Tage wegen Schneeſturm im Zelte ver-
bracht werden längs der Weſtküſte des Fjordes ging es dann zum
Pearhkanal, der aber keine Verbindung nach dem Lincolnmeer
bildet, ſondern ein geſchloſſener Fjord iſt, wodurch Erichſens Nach
weis Beſtätigung findet; Pearh hatte ſich alſo auf ſeiner Schlitten-
expedition 1894 getäuſcht. Nach faſt zweimonatigem Aufenthalt
an der Pearhbucht, wo naturwiſſenſchaftliche und ethnographiſche
Sammlungen angelegt wurden, konnte die Rückreiſe nach Kap
York über das Binneneis ohne Unfall zurückgelegt werden.

Sport und Jagd.
Brindejonec,

der um 2.55 Uhr in Gatſchina aufgeſtiegen war, iſt um 5,45 Uhr
in Reval gelandet.

Börſen- und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 24, Juni.

Weizen (Normalgew. 755 g): Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl. (per 1000 200--202 Amerik. mix. 153 157

do. abfall runder 160Juli Odeſſa 2September 2 weißer Natal uOktober Erbſen (per 1000 kg):Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.“)(per 1000 kg) 163 164 mittel 167 178
Juni d feine Taubenerbſen 179 108Juli Viktoriagerbſen dSeptember Kleine KocherbſenDezember Weizenmehl (per 100 Kkg)

Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 152 156

do. ſchwere 157 165
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 146 148

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00 28. 75

Roggenmehl (vper 100 Kg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.50

amerikan. Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 450 grobe und feine 10.50 11.00
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 173--188 Roggenkleie 10.75--11.25
do. mittel do. 162--172 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbemit Geruch blaueMittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460g):

-2 inländ, fein 167--186n ab Bahn 199- 201 i eng 2
i 205 204 205 ulr 161 161 161i. 4 204 Sept. 1655 165Okt. 204 Okt. 187Dezember 205--205 Dezbr. 169 167

Weizenmehl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00--26. 75

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000ky)ab Bahn 162--163

d r (ſeinſte Marken üoer Notlz)Sept. 1685 168Hktbr. 169 169 160 RKoggenmehl (per 100 kg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.50
Juni Juli 22.90.

Dezbr. 1609 169 169
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed 151 153 Rübbl (per 100 kg in Faß):
runder 158 (ab Bahn u. Kahn) Oktbr.

Juni Novbr. Br.Weizen abfallender 186 196.
L. Kamburg, 24. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Mai Juni 221 Northern I Duluth
Mai Juni 222 Walla Walla März/ April 228 Manitoba II
Mai/ Juni 225 III 219 Arg. Baruſſ. 78 kg Mai Juni
221Xx Roſafs 77 kg Mai Juni 219 Auſtral, ſchwim.
231 JIndiſcher Karachi Mal Juni 223 A. Roggen: Südruſſ.
0 Pud 10/15 prompt 168 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
loko 135 ſchwim, 135--134 Juni 1321 Juli 133 C.
Auguſt Oktober 15314 Hafer: Nordr. 50/51 kg Juni 170
Okt. Dez. 171 Ac, Petersburger 47/48 kg Mai Juui 175 A.
Mais La Plata Mai/ Juni 138 Juni Juli 138 Donau
Galſox Mai/ Juni 138 Odeſſa prompt alte Ernte 137 neue

hn aa —-—ds—— 7

L. Weltmarkt, Berlin, 24. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Vrelsberichtſtelle das Deutſchen
Landwirtſchaft srats.] Wetzen Berlin 756 gr. Juli 205,00.
Septbr. 203,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Juli 152,00.
Chieago Northern I Spring, Juli 139,30. Sept. 139,30. Liverpool
RNed Winter Nr. 2 Juli 168.45. Paris Lieſerungsware Juni 232,50.
Budapeſt Vieferungsware Okt. 189,90. Odeſſa Ulka 92 24
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,60. Buenos Aires Lieferungs
ware Juli 161,10. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 167.00.
Sept. 168,50. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko 98,45. Hafer
Berlin 450 gr. Juli 161.25, Sept. 164,76. Mais: Berlin
Lieferungsware Jult Thieago Lieferungsware Juli 98.15.
Buenos-Lires Lieferungsware Juli 93,45.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 24. Juni. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juni-

Juli 26,00 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 24, Juni. Spiritus ruhig, Juni
Juni-Juli 291 G., Juli-Auguſt 29 G.

Paris, 24. Juni. Spiritus ruhig, Juni 41,50, Juli 41,75,
Juli-Lluguſt 41,50, September- Dezember 42,50.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 24. Juni. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 24. Juni. Leinöl loko Juli 27, Juli-

Auguſt September Dezember
Paris, 24. Juni. Rüböl ruhig, Juni 75,756, Juli 75,28,

Juli Auguſt 75,00, September- Dezember 73,25.
Zucker.

W. Hamburg, 24. Juni. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juni 9,25, per Juli 9,35, per Auguſt 9,50, per Oktbr. Dezbr.
9,67 per Januar-März 9,82 per Mai 10,00. Tendenz: ruhig.

W. London, 24. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 9 ſh.
32 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. nom,, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 24. Juni. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 50/, G., Dezbr. 50 G., März 50/, G.,
Mai 501 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 24. Juni.
loko 46,60.

Havre, 24. Juni. Kaffee Good average Santos Septbr. 61
Dezember 61/ März 61 Mai 61 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 23. Juni. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 19 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. Juni. Baumwolle, ſtill. Upland

loko 62,00 Mk.
Antwerpen, 24. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juli 6,12, März 5,80 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 24. Juni. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig,
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni

per JuniJuli 6,47, per Juli-Auguſt 6,46, per AuguſtSept. 6,37,
per Septbr. Oktober 6,26, per Oktbr. Novbr. 6,20, per November-
Dezember 6,16, per Dezbr.Januar 6,15, per Januar- Februar 6,15,
per FebruarMärz 6,16, per März-April 6,17.

Metalle.
Amſterdam, 24. Juni. Baneazinn ſchwach, loko 119
London, 24. Juni. Blei, ſpan., 21 Lſirl,, engl. 211/, Vſtrl.,

Zinn 197!/, Lſtrl., Zink 21/, Lſtrl., ChiliKupfer 632/, Lſtrl., 3 Monate
64 Lſtrl.v Glasgow, 24. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen ſtramm.

Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 ab. 5 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 24. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 461 Rinder, und zwar 61 Ochſen,
167Bullen, 233 Färſen u. Kühe, 6 Freſſer, 343 Kälber, 138 Schafvieh 2c.,
1668 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 51--53, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 48--409, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 37--45, 4) mäßig genährte unge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 50--52, b) vollfleiſchige jüngere 44--48, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 40--45 A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
48-—-52, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 45--48, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent-
wickelte jüngere Kühe und Färſen 40--44, mäßig genährte Kübe
und Färſen 35—-39, gering genährte Kühe und Färſen 30--34
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 35--40 A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 80--92, b) feinſte Maſtkälber 62-—609,
e mittlere Maſt und beſte Saugkälber 55--61, d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 47--54, e) geringe Saugkälber 39 44 Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 46,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis 44, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis A. Schweine: g) Fettſchweint über 150 kg Lebendgewicht
54 (Schlachtgew. 68--69), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebendgew.
54 56 (Schlachtgew. 68--70), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 51-—55 (Schlachtgew. 67—-69), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 53--54, (Schlachtgew. 65--68), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 51--53 (Schlachtgew. 64--66, unreine
Sauen Lebendgew. 50——54 (Schlachtgew., 63 67), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
10 Rinder, 12 Kälber, 20 Schafe, 5 Schweine.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 24. Juni. Roter Winter- Weizen loko

ger Mai per Juli 99/,, per Sept. 977/, per Dezbr. 160/,.
Mais per Mai per Juli Per Sept. Mehl 2,95.
Getreidefracht nach Liverpool 18/

W. Chieago, 24. Juni. Weizen per Juli 907 per Sept. 90
per Dez. 930/4. Mais, per Juli 597/, per Sept. 61 per Dez. 58

W. Rew-York, 24. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 13,62.

W. New-York, 24, Juni. Schmalz Weſternſteam 11,40, Rohe
und Brothers 11,75.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut,
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 23. Juni 1.30, 24. Juni 1.50. Grochlitz
2.23, 2,56. Nebra Obp. 2.10, 2. 10. Nebra Untp.
1.48, 1.48, Brückenp. Köſen 1,80, 1.60.Weißenfels Untp. 1.52, 1,92. Trotha 2.46, 2.36, Als

leben 1.70, 2.72. Bernburg 1.04. 2,20, Calbe Obp.
1.50, 1 88. Calbe Utp. 0.32, 1,60, Grizehne 0,40, 1.60.

mann äVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt

30 G.,

Java Kaffee, good ordinary,

middling

Dr. iur. Straſſer und a Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
iBörſen- und Handelsteil: i. V. H. Drieſt ner; für Oertliches:

Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlichin Halle (Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprech-
ſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von
1911 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Bank für Handel und Industrle
Ernte 135 M.

Filiale Halle a. S.(Darmstädter
Bank) Alte Promen ade 3Z, gegenüb. d. Stadttheat.

AktienkKkapital und Reserven:
32 192 Millionen MarkK. 3:
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